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Änderungsverordnung zur ordnungsbehördlichen Verordnung über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass 
 
Sehr geehrter Herr Wendt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für Ihren Brief vom 19. Juli. 
 
Danach wollen Sie eine Änderungsverordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonn- und Feiertagen erlassen. 
 
Unsere grundsätzlich ablehnende Haltung zu verkaufsoffenen Sonntagen haben wir in 
den vergangenen Jahren regelmäßig deutlich gemacht. Sie ist Ihnen daher bekannt und 
wir können darauf Bezug nehmen. 
 
Mit Zufriedenheit nehmen wir jetzt zur Kenntnis, dass Sie endlich die Vorgaben der 
Rechtsprechung zur Kenntnis nehmen, dementsprechend handeln und auf zwei ver-
kaufsoffene Sonntage verzichten wollen. Leider gelingt Ihnen die vollständige Umsetzung 
der Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, des Bundesverwaltungsgerichts 
und des OVG NRW noch nicht. 
 
Dies zeigt exemplarisch der weiterhin geplante offene Sonntag am 6.11. 2016. Sie be-
gründen diesen Sonntag mit dem Kuhhirtenfest und Linden märchenhaft. 
 



Von einer prägenden Kraft dieser Veranstaltung in Linden kann schon deswegen offen-
sichtlich nicht die Rede sein, weil Sie in der Ursprungsverordnung für denselben Tag ei-
nen ganz anderen Anlass angeführt haben. Es geht Ihnen in erster Linie um den offenen 
Sonntag und nicht um einen bestimmten Anlass. Beim Kuhhirtenfest sehen wir es ähnlich. 
 
Während wir in unserer Stadt mit dem Maiabendfest einen Anlass hätten, der juristisch 
eindeutig einen verkaufsoffenen Sonntag rechtfertigen würde, der aber nicht genutzt wird, 
wählen Sie einen gekünstelten Anlass, der eine historische Anbindung deutlich machen 
soll, der allein gleichwohl keine prägende Wirkung für den Tag erreichen kann. 
 
Wir wollen es bei diesen wenigen Anmerkungen bewenden lassen, aber abschließend 
deutlich machen, dass wir nach wie vor für weitere konstruktive Gespräche bereitstehen. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Michael Kemper Lothar Gräfingholt 
Stadtdechant Vorsitzender Katholikenrat 
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Stellungnahme zur Änderungsverordnung zur ord-
nungsbehördlichen Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass 
 
Sehr geehrter Herr Wendt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit Jahren sprechen wir uns als zuständige Gewerkschaft gegen Sonn-
tagsöffnungen aus. Insbesondere haben wir immer wieder darauf verwie-
sen, dass keine Anlässe geschaffen werden dürfen um eine Sonntagsöff-
nung zu rechtfertigen (z.B.: „Tulpenfest“, „Harpen geht neue Wege“). Das 
bloße wirtschaftliche Interesse der Verkaufsstelleninhaber darf nicht die 
Begründung sein, um eine Ausnahme von der sowohl im Grundgesetz, als 
auch in der Verfassung des Landes NRW geschützten Sonntagsruhe zu 
erlassen. 
 
Dies hat das Bundesverwaltungsgericht im letzten Jahr dann auch explizit 
festgestellt. Daraufhin erging bereits am 20.11.2015 ein Erlass des Wirt-
schaftsministeriums NRW. Darin wird darauf hingewiesen, dass es nicht 
reicht einen Anlass für eine Sonntagsöffnung zu schaffen. Es muss sich 
tatsächlich um traditionelle Märkte oder Feste handeln, die einen entspre-
chenden Besucherstrom auslösen, um die Sonntagsöffnung zu rechtferti-
gen. Dementsprechend fiel auch das Urteil vom 10.06.2016 des Oberver-
waltungsgerichts Münster aus. 
 
Wir begrüßen daher natürlich, dass die Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen nun endlich den tatsächlichen rechtlichen Gegeben-
heiten angepasst werden soll und dadurch die Anzahl der Sonntagsöffnun-
gen in Bochum in diesem Jahr leicht reduziert wird. 
 
Wir bleiben dennoch bei unserer generellen Ableh-
nung von verkaufsoffenen Sonntagen, für die wir 
weiterhin keine Notwendigkeit sehen. 
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Je weiter sich die werktäglichen Öffnungszeiten ausdehnen, desto geringer 
ist das Bedürfnis für zusätzliche Öffnungszeiten an Sonntagen. Die Situati-
on der Beschäftigten im Einzelhandel ist ohnehin schon belastend genug. 
Die Ausdehnung der Öffnungszeiten, die Vergrößerung der Verkaufsflä-
chen mit immer weniger Personal, die Zunahme von geringfügiger Be-
schäftigung, die Tarifflucht von Unternehmen so wie die Ausbreitung befris-
teter Arbeitsverträge und die Abnahme von Vollzeitarbeitsplätzen sind nur 
einige der Themen mit denen sich die Beschäftigten des Einzelhandels 
herumschlagen müssen. Davon sind insbesondere Frauen betroffen, da 
sie mit 70 % die größte Gruppe der Beschäftigten im Einzelhandel darstel-
len. 
 
Darüber hinaus lehnen wir Sonntagsöffnungen ab, da die Einzelhandels-
beschäftigten von den Anlässen, die an den Sonntagen stattfinden sollen, 
ausgeschlossen werden.  
 
Wir würden es daher begrüßen, wenn die Stadt Bochum zukünftig voll-
ständig auf Sonntagsöffnungen verzichtet. Ein Rechtsanspruch auf zusätz-
liche Verkaufssonntage besteht schließlich nicht.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Michael Sievers 
Gewerkschaftssekretär 

 








